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Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. H. Garcke.

Fcalle, Freitag den 25. Juni nJro 90 Halle,Ne 291. Erſte Ausgabe. 1852.
Der „Courier, Halliſche Zeitung für Stadt und Land Verlag des Waiſenhauſes), eröffnet mit dem 1. Juli d. J. ein neues viertel

jährliches Abonnement. Wir bitten unſere geehrten Leſer um rechtzeitige Beſtellung

C fur das dritte Quartal. e
Die Erxpedition, die Knapp'ſche Sort. Buchhandlung und Förſter'ſche Commandite am Märkt, die Herren Kaufleute Brodkorb (Neumarkt),
Seiffert (Klausthor), Stahlſchmidt Leipziger Straße) und E. Becker (Strohhof) nehmen Beſtellungen an. p

Der vierteljährliche Abonnementspreis wird mit Rückſicht auf die neue Zeitungs Stempel Steuer vom 1. k. M. ab bei unmittelbarer Ent-
nahme 27 Sgr. 6 Pf., bei Beziehung durch die Poſt überall nur 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pfi, incl. des Poſtaufſchlages, betragen. Juſerate werden,
wie bisher, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum mit 1 Sgr. berechnet.

Der „Courier“ wird fernerhin in nur Einer Ausgabe nebſt Beilage täglich (mit Ausnahme des Sonntags), Nachmittags ausgegeben
werden die Zeit der Poſtverſendung bleibt dieſelbe.

Uebrigens wird der „Courier“ in derſelben wahrheitsgetreuen und patriotiſchen Haltung, wie bisher, fortfahren ſeinen Leſern durch Be
nutzung der beſten Quellen und direkte Verbindung mit den wichtigſten Schauplätzen des politiſchen Lebens, ſowie durch zahlreiche in der Provinz
angeknüpfte Privatcorreſpondenzen ſtets die zuverläſſigſten und neueſten Nachrichten über Politik und Handel, land wirthſchaftliche und kirchliche
Verhältniſſe, und das allgemein Jntereſſante und praktiſch Nutzbare über Kunſt und Literatur zu geben auch die landräthlichen und gerichtlichen
Bekanntmachungen und die wichtigeren Regierungs Verordnungen, die Familien Nachrichten der Provinz, ſowie die Local Nachrichten und die
Verhandlungen der öffentlichen Gerichts und StadtverordnetenSitzungen ſtets ſofort aus den Quellen und nach eigenen Berichten publiziren. Wer-
den, wie billig, alle dieſe bedeutenden Opfer an geiſtigen und materiellen Kräften berückſichtigt, ſo dürfte ſich verhältnißmäßig kaum irgend eine
Zeitung ſo billig herausſtellen, als die unſrige.

Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, daß unſere Zeitung lediglich im Jntereſſe des Waiſenhauſes unternommen iſt, dem der Ertrag
derſelben zufließt.

Halle, im Juni 1852. Die Expedition des Couriers.
r S d

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Koblenz, Wien, Hannover, Jlfeld, Kaſſel). Frankreich (Paris). Großbritannien und
Jrland (London). Rußland und Polen (St. Petersburg). Locales. Eine Wanderung durch die Kunſtausſtellung. V.

Für die Nothleidenden in den Kreiſen Mühlhauſen und Hei- Dagegen hat das „Manheimer Journ.“ vom 21. „ſo eben ver
ligenſtadt gingen ferner ein: Von R. F. 5 Thlr. von C. P. 1 Thlr.; nommen daß Graf Bismark ſeinen Zweck in Wien erreicht hat und eine
von der Gemeinde Böllberg 25 Sgr. Exped. des Cour. Ausgleichung erfolgt iſt“ (22).

Die beiden weſt preußiſchen Städte Thorn und Elbing beab-
ſichtigen, Zweigbahnen zur Oſtbahn anzulegen. aHalle, den 25. Juni. Jn Kaſſel ſind neuerdings 4 Stadträthe ſu spendirt (ſiehe

dni Erzft, unten).nun ehe König wird am 3. Auguſt der OſtbahnEröff Jn, München faſt tägliche Konfiskationen ultramontaner Blätter

8 wegen böswilliger Ausfälle auf Herrn Dönniges.In der „N. Pr. Z. „Preußzen ein evangeliſcher Staat, Nach der „„Deutſchen Volksh.“ wäre das Dekret, welches die Je
d. h. zunächſt, Preußen kein indifferenter Staat, kein Staat, der ſuiten und ihr Eigenthum reſtituirt, von Kaiſer von Oeſterreich
über oder unter den Religions- Parteien ſteht, nicht über, weil die bereits vor d e ünterreichne e Qulte dieKirche ſelbſt noch nicht darunter ſteht, nicht darunter, weil er die kirch- Sagrihe i er zeichnet. Die ll eſer
liche und chriſtliche Stellung der Obrigkeit iſt, welche die religiöſe und Der Her iKorzog von Gotha wird beim Bundestage auf Sicherung
konfeſſionelle Stellung des Staats bedingt und beſtimmt. des ſchlesw.holſteiniſchen Kriegsmaterials dringen laſſen. (D. A.

Neue Zollkonferenzen in Wien in Ausſicht, aber nur der Jn Frankreich ſteigert ſich wieder das parlamentariſche Jntereſſe,
Koalirten von Darmſtadt. (D. A. Z.) Gleichzeitig meldet das „CB.“, Die Budgetberathungen des geſetzgebenden Körpers werden

ch daß die ſüddeutſchen Regierungen ſich bemüheten, eine gemeinſame mit Spannung erwartet, weil die Finauz Kommiſſion auf ganſehnlichen,
Erklärung (des Herrn v. d. Pfordten), an Preußen zu Stande zu vom Staatsrath verweigerten Reduktionen beſteht.
bringen, glaubt aber, daß darüber Differenzen unter ihnen ſelbſt zu Die Pariſer Börſe erwartete einen günſtigen Beſchluß des Prinz

Tage treten würden. Präſidenten über das Orleans Dekret.. 0
Nach der „K.Z.“ rühren die Berichte der „Spen. Z. über die Die Aufregung in Freiburg wird immer allgemeiner und ein

Wiener Verhandlungen von Herrn v. Bismark ſelbſt her (2),.. Das Zuſammenſtoß der Parteien immer drohender. Daher wohl iſt die Bun
rheiniſche Blatt weiß auch, daß dem außerordentlichen Botſchafter keine desverſammlung der Schweiz für den 5. Juli einberufen,
neuen oder modifizirten Jnſtruktionen nachgeſchickt werden ſollen. (Fr. P. 3.)
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Der „Bund“ ſtellt offiziös in Abrede, „daß eine Kollektiv Note
in Sachen Neuenburgs beim Bundesrathe eingelaufen ſei.“ Aber
vielleicht andere Noten.

Der König von Würtemberg zurück von Schlangenbad
(den 20.) und nach Baden-Baden; Prinzeſſin Amalia von Sach-
ſen aus Jtalien in München angekommen (den 20.); die Herzogin
von Orleans mit ihren Söhnen in Koblenz und Wiesbaden (den 21.);
Biſchof Arnoldi von Rom zurück nach Trier (den 18.); die Köni-
gin von Bayern geht in das Bad Kiſſingen.

Herr Thiers war am 17. eine Stunde in der Deputirtenkammer
zu Turin; die Gegenwart des parlamentariſchen Athleten wirkte höchſt
aufregend auf ſeine Herren Kollegen, die Deputirten. (P. C.)

Der berühmte Münchener Aſtronom v. Gruithuiſen am 21.
verſtorben.

Vom 29. Sept. bis 2. Oct. Philologen- 2c. Verſammlung in
Göttingen.

Von Macaulay's Geſchichte Englands ſind der 3. und 4. Band
vollendet (Wilhelm III.) und haben dem berühmten Verfaſſer wiederum
eine Jahresrente von 2500 Thlr. eingebracht.

v—x— 2Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 24. Juni enthält Fol

gendes:
Potsdam, den 23. Juni 1852.

Se. Majeſt. der König ſind nach Münſter und nach der Rhein-
provinz abgereiſt.

Berlin, den 22. Juni 1852.
Se. Majeſtät der König haben geſtern Mittags im Schloſſe Sans

ſouci den in außerordentlicher Miſſion bei Allerhöchſtihrem Hofe beglau-
bigt geweſenen Königl. däniſchen außerordentlichen Geſandten und bevoll-
mächtigten Miniſter, Grafen von Bille-Brahe, in einer PrivatAu-
dienz zu empfangen und aus deſſen Händen das Schreiben Sr. Majeſtät
des Königs von Dänemark entgegenzunehmen geruht, wodurch er aus dem
gedachten Verhältniſſe abberufen wird.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem KreisSteuerEinnehmer Wietz er zu Mansfeld den Charak-

ter als Rechnungsrath v verleihen.
erlin, den 23. Juni 1852.

Jhre Kaiſerlichen Hoheiten der Großfürſt und die Großfür
ſtin Konſtantin, ſo wie Jhre Kaiſerlichen Hoheiten die Großfür-
ſten Nikolaus und Michael von Rußland, ſind nach Stettin
abgereiſt.

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prin elix zu Salm-Satm Nach Düſſeldorf. 9tang s Sei
Se. Erlaucht der Ober Kammerherr und Miniſter des Königlichen

Hauſes, Graf zu Stolberg-Wernigerode, nach Weſtphalen und
der Rheinprovinz.

Se. Excellenz der OberCeremonienmeiſter, Wirkliche Geheime Rath
Graf Pourtales, nach Homburg.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der Garde-
Kavallerie, Graf v. Walderſee, nach Stettin.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Jnſpekteur der 3. Artil-
lerie-Jnſpektion, v. Erhardt, nach Breslau.

Der Geheime Kabinetsrath Jllaire, nach der Rheinprovinz.
Der ViceOberJägermeiſter v. Pachelbl-Gehag iſt, von Fran-

zensbad kommend, nach Neu Vorpommern hier durchgereiſt.

Berlin, den 23. Juni. Se. Majeſtät der König ſind heute 9
Uhr gee Gefolge mittelſt Extrazuges von Potsdam nach dem Rhein ab-
gereiſt.

Jhre Kaiſerl. Hoheiten die Großfürſten Conſtantin, Ni-
kolaus und Michael von Rußland trafen geſtern Abend 10 Uhr
von Potsdam hier ein, übernachteten im Kaiſerl. Ruſſiſchen Geſandt-
ſchafts Hotel und reiſten heute Vormittag um 11 Uhr auf der Eiſen
bahn nach Stettin ab, um ſich von dort weiter nach St. Petersburg
zu begeben. Der Kommandeur der Garde Kavallerie, General Lieute-
nant Graf von Walderſee, und die General Majore Graf v. Schlieffen
und v. Brauchitſch beſinden ſich bis an Bord des Schiffes im Gefolge
der Höchſten Perſonen.

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel begab ſich heute
früh 6*, Uhr nach Potsdam, um die Aufträge Sr. Majeſtät des Königs
vor Allerhöchſtdeſſelben Abreiſe nach dem Rhein entgegenzunehmen.

Jm Miniſterium des Auswärtigen traten geſtern der Miniſter
Präſident v. Manteuffel, der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh, der
Handelsminiſter v. d. Heydt mit mehreren Räthen der betreffenden Mi-
niſterien und den dieſſeitigen Kommiſſarien bei der Zollconferenz zu einer

Berathung zuſammen. (N. Pr. Z.)Nach zuverläſſigen Nachrichten wird ſich der König am 1.
Auguſt nach der Provinz Preußen begeben, zuerſt Marienburg beſu-
chen und darauf am 3. Auguſt der Eröffnung der nun fertig wer-
denden Strecke der Oſt bahn beiwohnen. (Zeit.)

Die neueſte Nummer des Centralblattes für Abgaben Ge-
werbe- und Handelsgeſetzgebung“ enthält unter andern eine Cirkular-
Verfügung des Finanz Miniſters vom 9. vorigen Monats, wonach der
Betrieb der Rübenzucker- Fabriken an Sonn und Feſttagen
ein geſtellt und demnächſt auch amtliche Abfertigungen zum Zweck der
Rübenverwiegung in den Fabriken von den Steuerbeamten abgelehnt
werden ſollen.

Ueber die Zollfrage bringen heute die Blätter nichts von
Belang, und es dürfte wohl auf dieſem Gebiete, welches bisher den
Zeitungen ſo reichhaltigen Stoff gab, etwas dürr bleiben, bis die darm-
ſtädter Regierungen ſich über ihre Gegenerklärung geeinigt haben. Die
bekanntlich von Herrn v. d. Pfordten ausgearbeitete Dentkſchrift, welche
dieſer Gegenerklärung mit zu Grunde gelegt werden ſollte, iſt in der
Mitte der vorigen Woche hier eingetroffen, und iſt bei den Privatbera-
thungen der Bevollmächtigten der Koalitionsſtaaten benutzt. Der Ent-
wurf der Gegenerklärung hat, wie der „K. Z.“ geſchrieben wird, in
einer nochmaligen Konferenz dieſer Bevollmächtigten die allſeitige Zuſtim-
mung erlangt, und iſt am Sonnabend an die betreffenden Regierungen
abgeſchickt. Jn Betreff des zwiſchen Oeſterreich und Preußen einge-
tretenen Verhältniſſes verſichert der „Wiener Neuigkeitsbote“, daß die
Angabe der „Mittelrheiniſchen Zeitung“, die wir ſeiner Zeit mittheilten,
und welche von einer ſeitens Oeſterreichs an ſämmtliche Koalitions-
Regierungen gerichteten Zirkulardepeſche meldeten, worin Oeſterreich
ihnen ſeinen Entſchluß, über die Zollfrage nicht mehr mit Preußen zu
verhandeln, kund gegeben habe vollkommen richtig ſeien. (R.-3.)

Wie es heißt, wird dem „H. C. von hier gemeldet, ſoll
gegen die Schrift „Vier Monate auswärtiger Politik,“ als deren Ver-
ſaſſer Profeſſor Max Dunker in Halle ſich bezeichnet hat, jetzt wirk-
lich die Unterſuchung eingeleitet werden und zwar ſollen 11 Punkte
inkriminirt ſein.

Koblenz, den 20. Juni. Während der Herzog Bernhard von Sach
ſen Weimar mit zwei Prinzeſſinnen Töchtern noch hier verweilt, iſt ge-
ſtern Nachmittag auch die Herzogin von Orleans mit ihren Söh-
nen, dem Grafen von Paris und Herzog von Chartres, auf ihrer Reiſe
nach Wiesbaden hier eingetroffen. Die Herzogin wird mit großer Auf-
merkſamkeit Seitens der Prinzeſſin von Preußen behandelt, welche
ſie ſchon geraume Zeit vor ihrer Ankunft hierſelbſt am Rhein erwartete
und ſodann ſogleich nach den für ſie im Schloß bereit gehaltenen Appar-
tements führte. Die Söhne der Herzogin hörten heute Morgen um 8
Uhr die heilige Meſſe in der St. Caſtorkirche, während die Herzogin
mit der Prinzeſſin von Preußen und den Töchtern des Herzogs Bern-
hard um 10 Uhr den Gottesdienſt in der proteſtantiſchen Kirche bei
wohnte. Man will hier wiſſen, daß trotz des Widerſpruchs franzöſi
ſcher Blätter in der Kürze dennoch in Wiesbaden eine Zuſammenkunft
der Repräſentanten der ältern und jüngern bourboniſchen Linie erfolgen
und daſelbſt wichtige Verhandlungen ſtattfinden würden. Heute er-
wartet man hier ein neues in Ruhrort gebautes Dampfboot der Kölni-
ſchen Geſellſchaft auf ſeiner Probereiſe mit dem Verwaltungsrathe dieſer
Geſellſchaft. Dieſes ſchöne und elegante Boot ſoll den erlauchten Na-
men unſerer allgeehrten Frau Prinzeſſin von Preußen Königliche Hoheit
führen und würde in einigen Tagen ſodann hier die feierliche Schiffs-

taufe vollzogen werden. (Fr. P.-3.)Wien, Dienſtag den 22. Juni. Die Miniſter BuolSchauenſtein
und Bach ſind auf Befehl des Kaiſers nach Peſth abgereiſt.

(T. D. d. C. B.)
Hannover, den 22. Juni. Jn der geſtrigen Sitzung des Verfaſ

ſungsausſchuſſes iſt die allgemeine Berathung nicht über den zweiten
Punkt hinausgekommen. Derſelbe bezweckt bekanntlich die Aufhebung
der politiſchen Gleichberechtigung nichtchriſtlicher Religionsbekenner mit
den chriſtlichen. Die ſehr überwiegende Mehrheit erklärte ſich, ohne daß
ein Beſchluß gefaßt wäre, für die Beibehaltung der gegenwärtigen Be-
ſtimmung der Verfaſſung über dieſen Gegenſtand. Ein Mitglied hatte
zu Anfang der Sitzung den Vorantrag geſtellt, der Ausſchuß möge im
Hinblick darauf, daß eine Verſtändigung mit den Rittern nicht erreicht
und ein begründetes Motiv der Beſchleunigung nicht mehr vorhanden
ſei, die Berathungen einſtweilen ausſetzen. Der Miniſterpräſident er-
klärte ſich indeß mit Entſchiedenheit gegen dieſen Antrag und wünſchte
dringend, um neuem Andringen von gewiſſer Seite nicht ausgeſetzt zu
ſein, vorab die Frage über die erſte Kammer erledigt zu ſehen. (H. P.)

Jlfeld, den 20. Juni. Das Lehrercollegium der Jlfelder Päda-
gogiums hat dem Deputirten der höheren Schulanſtalten Franke in einem
Schreiben die Bitte ans Herz gelegt, mit allen Kräften die verfaſſungs-
mäßige ſtändiſche Vertretung des höheren Lehrerſtandes zu wahren welche
es ebenſo wie die ganze Verfaſſung erhalten zu ſehen innigſt wünſche.

Kaſſel den 19. Juni. Unſer aus zwölf Perſonen beſtehender
Stadtrath hat eine neue Lichtung erfahren. Außer den ſchon früher
wegen ihres Proteſtes gegen die Geſetzmäßigkeit von neuen Bezirks-
raths und Ausſchußwahlen ſuspendirten ſieben Mitgliedern ſind nun
auch noch die Herren Nebelthau, Rothfels, Wagner und der kürzlich erſt
wieder rehabilitirte Herr Knappe ſuspendirt worden. Jn dem betref-
fenden Regierungsbeſchluß wird als Grund dieſer Maßregel die Bethei-
ligung angegeben, welche ſich die Genannten bei dem feierlichen Em-
pfange des Oberbürgermeiſters Hartwig, als derſelbe aus der Feſtungs-
haft von Spangenberg zurückkehrte, haben zu Schulden kommen laſſen.

Frankreich.
Paris, den 21. Juni. Chaſſeloup Laubat's Bericht über das Aus

gabeBudget iſt eben vertheilt worden. Er ſchlägt Beibehaltung mehre-
rer vom Staatsrathe nicht zugelaſſenen Reduktion vor. Der Staats-
rath hat das Amendement, welches der Exekutiv-Gewalt die Ernennung
der Präſidenten und Sekretaire der Generalräthe verweigert, zurückge-
wieſen.

Die Courſe gingen heute ſtark in die Höhe, was man einer zu er-
wartenden günſtigen Entſchließung des Präſidenten in der Frage der Or-
leansgüter zuſchreibt. (T. D. d. Königl. Pr. St.Anz.)



Paris, den 22. Juni, 7 Uhr Abends. Die Veranlaſſung des geſt
rigen Steigens der Courſe wird dem Gerüchte zugeſchrieben, daß der
Wiedereintritt eines Miniſteriums FouldRouher bevorſtehe. (T. D. d. K. Z.)

Schwerlich hat irgend Jemand geglaubt, daß Louis Napoleon Bo
naparte die Konfiskations-Dekrete gegen die Güter der Prinzen
von Orleans zurückgezogen haben würde, wenn der Spruch der
Staatsräthe die gewöhnlichen Gerichte für kompetent in der Frage er
klärt hätte. Ueberdem handelte es ſich gegenwärtig auch nur um zwei
einzelne Beſitztitel, alſo materiell um eine Kleinigkeit, und dennoch hat
der Spruch der Staatsräthe ein ſo gewaltiges Aufſehen erregt. Der
Spruch der Staatsräthe iſt eine Niederlage für den Bonaparte, obgleich
er auf Antrag der Regierung die Gerichte für inkompetent erklärt hat;
es wäre bei der vorſichtigen, ſtreng Bonapartiſtiſchen Zuſammenſetzung
dieſes Staatskörpers ſchon eine Niederlage geweſen, wenn auch nur ein
einziger Staatsrath für die Kompetenz der Gerichte geſtimmt; ſo aber
ſtimmten acht gegen acht, und die Stimme des Mannes mit der guß-
eiſernen Treue für den Präſidenten, die Stimme des Vice Präſidenten
Baroche, allein errang den Sieg für die Regierung. Das Prinzip,
das Bonaparte vertritt, es hat mit einer Stimme nur geſiegt, und wenn
nun, wie kaum zu bezweifeln, die Prinzen von Orleans bei jedem neuen
Beſitztitel einen neuen Prozeß anfangen? ſo wird ſich der Bonaparte
dadurch ſchwerlich von dem einmal betretenen Wege ablenken laſſen,
wenn auch einmal der Spruch der Staatsräthe gegen ihn ausfallen
ſollte. Aber es iſt doch intereſſant, die Stellung dieſes Bonapartiſti-
ſchen Staatskörpers ſeinem Meiſter gegenüber zu beobachten. (Vergl.
jedoch die obige telegraphiſche Depeſche. Die Red. (N. Pr. 3)

Großbritannien und Jrland.
London, den 20. Juni. Wellington's Waterloo-Dinner,

das in allen Zeitungen groß und breit beſchrieben ſteht, wird den konti-
nentalen Leſern, welche wiſſen, wie die Schlacht bei Waterloo gewonnen
ward, Gelegenheit geben, ſich mit engliſchem Nationalſtolze bekannt zu
machen. Jeder weiß, daß es ohne den Marſchall Vorwärts nicht ge
gangen wäre. So ſehr man nun auch hernach dem alten Blücher in
England die Hände und Handſchuhe entzwei küßte, ſo iſt es doch in
England eine ausgemachte Thatſache, daß Niemand anders als Welling-
ton die Schlacht gewann. Die Auflöſung des Parlaments
ſollte geſtern endlich feſtgeſetzt werden. „Morning Advertiſer“ ſagt, man
ſei noch nicht zwiſchen dem 29. Juni und 1. Juli einig. Aus Maker
bei Plymouth, wo Artillerie ſteht, wird von einem barbariſchen Sol-
datentumult gemeldet. Jriſche Soldaten kamen betrunken aus einem
Publikhouſe, boxten und ſchlugen ſich auf den Straßen, wobei ſich Ei-
nige ganz nackt auszogen, und brachten eine ſolche Beſtürzung hervor,
daß die Kaufleute ihre Läden ſchloſſen. Die Konſtabler wurden zurück-
geſchlagen, die endlich mit einem Piquet Soldaten den Tumult unter-
drücken mußten Die Brüder der Geſelkſchaft Jeſu ziehen ſich
jetzt in Auditorien zurück, wo ſie Vorleſungen halten. Beſonders be
rüchtigt ſind die des Dr. Fra di Bruno, der auf großen Anſchlagezet-
teln alle engliſchen Proteſtanten aufgefordert hat, zu kommen und ſeine
Anklagen gegen die engliſche Hochkirche zu widerlegen. Dr. Sol-
ger's Vorleſungen über die Zuſtände der Staaten von Europa, ob-
gleich von Charles Dickens, Cobden und Bright empfohlen, werden blos
von 8 10 Menſchen (darunter ſechs Freibillets) beſucht. Jn der zwei-
ten Vorleſung war kein Einziger der Protektoren. (D. A. Z.)

Rußland und Polen.
St. Petersburg, den 15. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer ha-

ben dem Kommandirenden der franzöſiſchen Truppen im Kirchenſtaate,
Diviſions General Gemeau, den St. AnnenOrden erſter Klaſſe mit
der Krone zu verleihen geruht.

Locales.
Halle, den 24. Juni. Die hieſ. Freimaurerloge feiert heute ihres

Vorſtehers, des Oberbergraths Prof. Dr. Germar 25jähriges Jubelfeſt
als Meiſter vom Stuhle. Eine Menge Deputationen auswärtiger
Logen ſind, wie wir hören, von nah und fern zu Beglückwünſchung des
allgemein hochverehrten Jubilars bereits geſtern und ebenſo heute hier
eingetroffen.

Der gewöhnliche FreitagsWochengottesdienſt in hieſ. St. Ulrichs-
gemeinde wird morgen, als am 25. Juni, dem Tage der Uebergabe
der Augsburg. Konfeſſion in beſonders feierlicher Weiſe
abgehalten werden. Jn gegenwärtiger Zeit iſt die Erinnerungsfeier
an dergleichen bedeutungsvolle Ereigniſſe in der Geſchichte unſerer evan
geliſchen Kirche beſonders wünſchenswerth und gewiß nicht ohne Segen,
daher wir auch nicht unterlaſſen können, ſchon jetzt wenigſtens darauf
hinzudeuten, daß am 2. Auguſt c. eine ähnliche hochwichtige Feier
uns bevorſteht, indem unſre Kirche an dieſem Tage das dreihundert-
jährige Jubelfeſt des Vertrags von Paſſau begeht, durch
welchen ihre Selbſtſtändigkeit und ſtaatsrechtliche Anerken-
nung in Deutſchland geſichert ward.

Eine Wanderung durch die Kunſtausſtellung. V.
(Nr. 509.) „Der Abſchied von den Eltern“ von Tide-

mand, kann in der Charakteriſtik faſt den Knausſchen, in der Male
rei den Hübnerſchen Genrebildern an die Seite geſtellt werden. Das
Bild iſt wahr, iſt voll tiefer Empfindung. Der Vater ertheilt auf dem
Krankenlager dem ſcheidenden Sohne ſeinen Segen. Jn den Zügen des
Greiſes malt ſich mit dem Schmerze eine gläubige Zuverſicht, in der

Stadt Zürich: Hr. Ob. „Amtm Spielberg a. Helbra.

geknickten Geſtalt des Sohnes, in ſeinen Mienen das bitterſte Weh.
Eben ſo wahr iſt der Ausdruck des Schmerzes in der Haltung beider
Frauen, beſonders im Geſichte der jüngeren.

(Nr. 501.) Stielers: „Mädchen aus dem bayriſchen
Hochgebirge“ entſpricht dem Rufe dieſes Künſtlers, den er ſich durch
die Gallerie weiblicher Schönheiten, welche er für König Ludwig ge
malt, erworben hat. Es iſt unſtreitig das vortrefflichſte weibliche Bruſt
bild der Ausſtellung. Das Geſicht mit dem ſeelenvollen Auge iſt ſchön,
und vortrefflich gemalt. Die Modellirung der Gewänder, beſonders
des ſeidnen Tuches, ſteht der des Fleiſches nicht nach.

(Nr. 443.) Schraders: „die Betende“ iſt, was die Aus
führung anbetrifft, eines der gelungenſten Gemälde der Ausſtellung.
Die Formen ſind bis in die höchſten Lichter vorzüglich modellirt. Die
Haltung der Betenden iſt ſehr anſprechend.

(Nr. 158.) „Das Jnnere der Lorenzkirche zu Nürn-
berg von Hauer iſt nicht nur das großartigſte, ſondern auch das ge
lungenſte der architektoniſchen Gemälde. Die Perſpektive iſt durchgängig
ausgezeichnet, ein Vorzug, den dieſes Gemälde vielleicht wohl mit Beth
ke's: „Durchſicht auf dem Hofe des früheren Predigerkloſters Sterbs
gemein hat, der aber auf keinem andern zweiten ſo durch eine vortreff
liche Beleuchtung gehoben wird. Die Strahlen, welche durch die bunten
Fenſter in die Kirche fallen, ſind ſo durchſichtig, ſo zart gemalt, wie es
nur der Pinſel vermag. Noch bewundrungswürdiger iſt die Sorgfalt,
mit welcher die architektoniſchen Verzierungen gemalt ſind. So ſollen
ſie an der erſten Säule zur Rechten ſelbſt bis in die kleinſten Einzeln
heiten ganz der Natur getreu ausgeführt ſein. Leider aber zeigt das
Bild den berühmten Altar der Kirche nicht.

Unter den Thierſtücken machen wir auf: „die gekoppelten
Rattenfänger“ von Lachenwitz (Nr. 250.) aufmerkſam, ein Bild,
in dem beſonders die Gier und Wuth der Hunde vortrefflich charakte
riſirt iſt. Eben ſo gelungen iſt: „Junge Füchſe in Erwartung ihrer
Alten“ von Happel. Hier iſt es beſonders die Verſchiedenheit des
Ausdrucks in den Köpfen und der Haltung, welche Beachtung verdient.
Am beſten gefallen uns die beiden Füchſe, welche durch die lauſchende
Haltung ihrer vorgeſtreckten Köpfe, durch das Leuchten ihrer Augen,
ſo recht deutlich anzeigen, wie ſie das Nahen der Alten wittern. Der
Pelz der Thiere iſt gut gemalt. Auch die „kämpfenden Hirſche“
von Happel (Nr. 147.), vor Allem aber: „Vieh auf der Weide“
von Stoquardt Nr. 503.) ſind gute Thierſtücke; weniger gefällt:
„Pony und Dogge“ von Quentell.

(Nr. 472. und 473.) Von den Blumenſtücken ſind ohne Zwei-
fel die beiden Gemälde des Prof. Senff am nennenswertheſten, Kränze,
welche die Basreliefs Thorwaldſens, „Tag und Nacht“ umgeben.
Die Blumen ſind ſinnig gewählt und geordnet, ſauber und ſehr wahr
gemalt. Doch will uns der einfachere, das Bild der Nacht umſchlie-
ßende beſſer gefallen als der andere freilich kunſtvollere.
e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 24. Juni,

Im Kronprinzen Hr. Kreis -Ger.-Aſſeſſ. v. Plothow a. Naumburg. Hr. Ob.
Amtm. Dietz a. Neubeeſen. Hr. Geh. Rath Schüller a. Berlin. Hr. Predig.
Dr. Rehhoff a. Hamburg. Die Hrn. Kaufl. Schartow a. Magdeburg Deus-
mann a. Eilenburg, Platzmann a. Lübeck, Schulze a. Nordhauſen, Dietrich a.
Hamburg, Lange a. Leipzig, Meier a. Berlin, Wagner a. Herzberg

Hr. Fabrik Auguſtin g.
Roßlau. Hr. Archit. Brasheim a. Dresden. Die Hrn. Lehrer Pfau u. Hö
ſer a. Leipzig. Die Hrn. Kaufl Wiebel a. Mettmann, Herbſt a. Berlin,
Kraatz a. Nordhauſen. Hr Paſtor Schumann a. Günthersdorf. Hr. Geh.
Rath v. Ziegner a Sondershauſen.

Goldner King: Hr. Pred. Rothe a Dölitz. Hr. Kand. Braumann a. Golme.
Hr. Gunſtgärtn. Döhnert a. Kalbsrieth. Die Hrn. Kaufl Fleiſcher a. Kolditz
u. Henig a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr Pred. Anton a. Seegrehna. Die Hrn. Kaufl. Schwabe g.
Hornburg, Dreßler a. Bernburg, Kartner a. Breslau.

Engliſcher Hof: Hr. Agent Erdmann a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Müller
a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Rüdiger a. Dresden. Die Hrn. Kaufl. Lange a.
Gladbach, Schering a. Mandeburg Schulze a. Hamm.

Stadt Hamburg: Hr. Hofpianiſt Zoche-Zochetti a Werta. Hr. Lehrer Hiritſch a.
Gerbſtedt. Hr. Burgermſtr. Suß a. Bleicherode. Hr. Reg.-Kondukt. Schre-
cker a. Naumburg. Hr. Sanitätsr. Dr. Bücher a. Berlin. Hr. Ger.Direkt.
Hertel a. Beuchlingen. Hr. Regier. Rath Goßmann a. Minden. Die Hrn.
Kaufl. Sommer a. Mecklenburg, Heſſe a. Dresden, Lindenthal a. Brandenburg,
Grotſch a. Leipzig, Blohmann a. Bremen.

Schwarzer Bär: Hr. Lehrer Rau a. Trebitz. Hr. Weinbauer Klein a. Kitzingen,
Mad. Schüßler a. Chemnitz. Frl. Müller a. Rudolſtadt.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Fiſchmann a. Frankfurt, Lehmann a. Magdeburg,
Schmidt a. Bromberg. Hr. Lehrer Holtze a. Naumburg.

Eiſenbahnhof: Hr. Dr. phil. Schädel u. Hr. Seemann Philippi a. Magdeburg.
Die Hrn. Geh. Räthe Koch a. Coſel u. Dr. Schunke a. Schleberode. Die

rn. Kaufl. Vogt a. Frankfurt, Conrad a. Kaſſel, Eiſenſtadt a. Peſth.
Chüringer Bahnhof: Hr. Oberforſtmſtr. v. Seebach a. Fuhnen. Hr. Kaufmann

Werther a. Berlin. Hr. Paſtor Baillard a. Gnadenfrei. Die Hrn. Baumſtr.
Boderberg a. Kaſſel u. Althaus a. Rodenburg.

r v
Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.23. Juni. Tagesmittel.Luftdruck 333,36 Par. L. 332,98 Par. L. 332,67 Par. L. 333,00 Par. L.

Dunſtdruck 4,89 Par. L. 6,25 Par. L. 6,28 Par. L. 5,81 Par. L.

Relat. Feuchtigk, 81 pCt. 58 pCt. 97 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 13,0 Gr. Rm. 20,4 Gr. Rm. 13,6 Gr. Rm. 15,7 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Poſt Dampfſchiffe zwiſchen Preußen einer, Rußland, Schweden und Dänemark ande-
rerſeits courſtren in dieſem Jahre folgendermaßen:

aus Stettin nach St. Petersburg jeden Sonnabend Mittags, aus St. Petersburg nach
Stettin jeden Sonnabend Nachmittags, vom 15. Mai n. St. ab;

2) aus Stettin nach Jſtadt (Stockholm) jeden Donnerſtag Mittag,
jeden Sonnabend Vormittags, vom 1. Mai ab;

aus Jſtadt nach Stettin

3) aus Stralſund nach Jſtadt jeden Sonntag und Donnerſtag Mittag, aus Jſtadt nach
Stralſund jeden Montag und Freitag Abend, vom 15. April ab;

4) aus Stettin nach Kopenhagen jeden Mittwoch und Sonnabend Mittag, von Kopenhagen
nach Stettin jeden Montag und Donnerſtag 3 Uhr Nachmittags, vom I. April ab.

Die Abfertigung der Schiffe nach St. Petersburg, Jſtadt und Kopenhagen findet von
Stettin erſt nach Ankunft des von Berlin nach Stettin des Morgens abgehenden Eiſenbahnzuges
ſtatt. Das von Stralſund nach Jſtadt abgehende Dampfſchiff erwartet die Sonnabend und Mitt-
woch Abends aus Paſſow nach Stralſund abgehende Schnellpoſt.

Berlin, den 19. April 1852.

General-Poſt-Amt.
(gez.) Schmückert.

Den 27. Juni e., Nachmittags 3 Uhr,
ſoll in der Gemeinde Schwoitzſch die diesjäh-
rige Sauerkirſch Nutzung verpachtet werden.

Der Schulze Schultze.

Ein gutes Materialgeſchäft, wenn auch nicht
in Halle, wird zu pachten oder zu kaufen ge
ſucht; näheres bei W. Hachtmann in Halle.

Paracdlies.

Freitag, den 25. Juni, Abends 7 Uhr,
Concert vom Ilalleschen Orchester.

E. John,
Stadtmuſikdirektor.

nan
Getreidepreiſe.

Berlin den 23. Juni.

Bekanntmachung.
Auf dem hinter dem hieſigen Poſt Amts Ge-

bäude belegenen Hofe ſollen
den 15. Juli d. J. Vormittags 8 Uhr

Fünfzig und einige Centner unbrauchbarer Dienſt-
papiere öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Dieſe Papiere beſtehen durchweg aus beſchriebe-
nen Druckformularen, ſind ungeheftet, und haben
mit ganz geringer Ausnahme quart, halb und
ganz Folio Format.

Die Verſteigerung in dieſem Termine, zu wel-
chem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden fin
det centnerweiſe ſtatt.

Die Jnſertions Koſten für dieſe Bekanntma-
chung müſſen die Käufer tragen.

Merſeburg, den 16. Juni 1852.
Der Ober Poſt Director

Strahl.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Vereinsmitglieder werden

hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß

Mittwoch, den 30. d. M.,
die nächſte Vereins Verſammlung an gewöhnlicher
Stelle und zur gewöhnlichen Stunde ſtattfinden
wird.

Jn derſelben werden die zur letzten Verſamm-
lung beſtimmt geweſenen, jedoch unerörtert ge-
bliebenen Fragen zur Diskuſſion kommen. Auch
werden die Berathungen wegen der Auswahl der
vom Verein zu drainirenden Grundſtücke ſtatt-
finden.

Endlich werden die vom Verein angeſchafften
Drainage Geräthſchaften zur Anſicht ausliegen.

Merſeburg, den 18. Juni 1852.,
Der Vorſtand des Merſeburger landwirth-

ſchaftlichen Vereins
v. Rode.
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Weizen loco nach Qualität
Roggen do. do.

82pfd. pr. Juni
82pfd pr Juni Juli

pr. Sept. October

pr. Juni Juli

5258
45 49
441 à 433 verk,
43 à 423 verk.

pr. Juni Auguſt 413 B.
Erbſen Kochwaare 48 54

Futterwaare 42 46Hafer loco nach Qualität 25 26
Gerſte, große loco 36 39
Rüböl pr. Juni Juli 93 B. 9 r G.

pr. Juli Auguſt 94 B. 93 G.
pr. Auguſt Sept. 10 B. 944 G.

104 B. 10 verk.
Oct. Novembe 10 B. 105 G.

Leinsl loco 114 B. 114 G.Rapps 70 à 68 nominell.Rübſen d 68 nominell.Hommerſaat SSpiritus loco ohne Faß 225 bz.
mit Faß 22 B.22. B. 213. bz. u. G.
pr. Juli Auguſt 213 B. 214 G.

pr. Sept Oktober 19 à 195 bz. u. G. 193 B.
Roggen flau und neuerdings niedriger verkauft.

Spiritus unverändert. Rüböl etwas ſtiller.
Halle, den 24. Juni.

Weizen 1 thlr. 23 ſgr. 9 pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf-
Roggen 1 25 „bi5. 2Gerſte 1 12 bis 1 20Hafer 25 bis 1 6Magdeburg, den 23. Juni. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 55 Thlr. Gerſte 35 37 Thlr.
Roggen 46 50 HaferKartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 30 Thlr.

Zeitz, den 19. Juni.
Weizen 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis 2thlr. 11 ſgr. 3 pf.

Roggen 2 bis 2 7 6Gerſte 1 13 9. bis 1 15Hafer 26 3 bis 28 9Sangerhauſen, den 19. Juni.
Weizen 2 Thlr. 13 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Reggen 1 23 bis 2
Gerſte 1 5 b 1 10Hafer 25 bis 27Hettſtädt den 19. Juni.

Weizen 44 54 Thlr. Gerſte 30 36 Thlr.
Roggen 46 50 Hafer 24 28

Stettin den 23. Juni, 1 Uhr 55 Min. Nachm
Weizen 55 57 bez. Roggen Juni 43 bez., Juni Juli
43 bez. Juli Auguſt 42 bez. Rüböl 10 B. Sept.
Oktober 10 Geld, November 1077 G. Spiritus 157
bezahlt, Jun' Juli 163 G.

[[—JJ„-„J„W -WJJ-JCL 77Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 23. Juni Abds. 6 Uhr am Unkterpegel 7 F. 7 3.
am 24. Juni Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 10 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Juni,

o Zoll unter 2, am neuen Pegel
7 Fuß 2 Zoll.

am alten Pegel

c

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 22. Juni. J. Leip, Kalkſteine,

v. Rudersdorf n. Buckau. W. Schade, desgl.
G. Baumeyer, Roggen v. Hamburg n. Halle. J.
Herus, Weizen u. Roggen, v. Berlin desgl.

Den 23. Juni. J. Krebs Roggen v. Magdeburg
n. Dresden. F. Kabus, leere Gefäße, desgl. n.
Muckerena, H. Herzog, Guüter, desgl. n. Muühlberg.

Niederwärts, den 22. Juni. W. Röder, Kalk-
ſteine, v. Salzmunde n. Magdeburg.

Den 23 Juni. F. Andreage Güter, v. Dresden n.
Magdeburg. W. Köhler, 2 Kahne, Braunkohlen, v.
Außig n. Neuſt.-Magdeburg.

Magdeburg, den 283. Juni 1852.

Fonds- und Geld-Cours.
v u reuß. Courant. „Courant.Berlin, den 23. Juni. S Breus SourS Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.
r BreslauSchweidn -Freiburg 34Fonds Courſe. CölnMindener 1114 àreuß. freiwillige Anleihe 5 1023 do. Prior. Obl. 44 1044 tot 111Sia ts. Anleihe d 1880/1852 c 4022 vo do. II. Em s 1044

Staats Schuldſcheine-. 34923 86924 DüſſeldorfElberfelder (96a953
Pr.Scheine d. Seehdl. à 50thl. do. Prioritäts 4Kur u. Neum- Schuldverſchr. 34 903 904 do. Prioritäts 5 Z.Berliner Stadtobligationen 5 1023 Magdeburg-Halberſtädter 1604 159

do. do. z 893 MagdeburgWittenberge 4Kur und Neumärk. 34 99 983 o Prioritäts 5. (103Oſtpreußiſche z 94 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 99S pom merſchen 34 99 do. Prioritäts- 4 1004 99Poſenſche 4 S do. Prioritäts- 44 103 10242 do. un a t 96 do. Prior. II. Ser. 41 103 1024S Schiciſhe 978 do. i. Ser s 1032 do. L. B. v. St. gar 34 S do. ZweigbahnWeſtpreußiſche 33 954 94 Oberſchleſiſche Lit. A. 1583 1574
Kur und Reumärk. 4 994 do. Lit. B. r 1384t Pommerſche 4 1005 99 Prinz Wilh. (SteeleVohw. (494a48

S poſenſche 4 99994 do. Prioritäts-- s rS Preußiſche 41004699 do. II. Serie s SS hein. und Weſtphäl. 4100 994 Rheiniſche 84S Sächſiſche 4 S 994 do. (Stamm) Priorit. 4 94 93ehe 160 do. pPrioritätsObl àSchuldverſchr. d. Eichsf. Tilg C. 4 do. vom Staat gar. 33Preuß. BankAnth.-Scheine 10341024 RuhrortCref.KreisGladb. 34 90
do. Prioritäts- 44 JSt d 3Friedrichsdior 1315 185 Khaehager en esAndere Goldmünzen à s thlr.. 115 10 do. PrioritätsObl. 44 1024 868

Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.Eiſenbahn Actien. d el rVechi. alhetſehe u 2 Ausländiſche Eiſenb.
do. Prioritäts- 5 1034103 Stamm Actien.
do do. II. Serie 5 103 73 Cöthen Bernburger uBerlin Anhalt. Lit. A. u. Bl 1130 KrakauOberſchleſiſche 4 88 87 874 à 4
do. Prioritäts Kiet Alto n 4Berlin Hamburger 1053 Mecklenburger 4 454 444 443 445do. Prioritäts 44 103 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 48, 464Verii Peted M 44 Zu 7 Zarskoe Selo Je l. ä 47erlinPotsd. Magdeburger Ausländ. Prior. Actien.do. Prior. Oblig.! 4 994 99 r ndo. do. 51025101 Rordbot rdo. do. Lit. D. a 100 e erBerlinStettiner 41444 mſterdam Rotterdam 4 e
do. Prior. Obl.! 4 143 Kaſſen VereinsBank Aktien 4 1073

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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Königl. Schleuſen-Amt. Haaſe.
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